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Glasfaserausbau kommt auf dem Land schneller 

Milliardensubventionen und Erlös aus Telekom-Bundesanteilen in  

Digitalisierung und Klimaschutz investieren  

 

 
Köln, 8. November 2021. Mit dem Spatenstich von Liberty Networks Germany stehen nun 
weitere erhebliche Investitionen für Deutschlands Netzausbau zur Verfügung und dies genau 
dort, wo der Bedarf am größten ist – im ländlichen Raum. Auf staatliche Förderung soll ver-
zichtet werden, da dies den Ausbau um mindestens zwei bis drei Jahre verzögert. Auch die 
Telekom hat einen milliardenschweren zusätzlichen Ausbau im ländlichen Raum angekündigt, 
auch mit staatlichen Subventionen, wo dies wirklich erforderlich ist. Aufgrund der deutlich län-
gerfristigen Perspektive der privaten Investoren ohne überzogene kurzfristige Renditeerwar-
tungen in Deutschland und den schon weit ins Land getriebenen Ausbau, können immer mehr 
Gebiete ohne zeitraubende und teure staatliche Förderung erreicht werden. „Der Fördertopf 
des Bundes mit 12 Milliarden Euro spielt daher eine immer geringere Rolle. Die Nachfrage vor 
Ort wird für einen schnellen Ausbau deutlich wichtiger“, betont VATM-Geschäftsführer Jürgen 
Grützner. 
 
Private Investitionsmittel von weit mehr als 30 Milliarden Euro stehen für den Ausbau zur Ver-
fügung. Alle Unternehmen bauen am Limit ihrer Planungs- und Tiefbaukapazitäten. Förderver-
fahren verzögern den Ausbau überall dort, wo sie nicht unbedingt benötigt werden. Für die 
Kommunen und die Länder sind die damit verbundenen extrem aufwändigen Markterkun-
dungsverfahren nicht nur bürokratisch, zeitaufwändig und teuer, sondern sie führen auch allzu 
oft zu falschen Ergebnissen und überflüssiger Förderung. „Mit verbesserten – der Investitions-
lage viel besser angepassten Abfrageverfahren – können nicht nur Milliarden unnötige Förder-
mittel gespart werden, sondern der Ausbau insgesamt kann deutlich beschleunigt werden“, 
glaubt Grützner. 
 
Aber auch die milliardenschwere Beteiligung des Bundes an der Telekom muss auf den Prüf-
stand gestellt werden. Die Telekom agiert einstweilen wie ein rein privates Unternehmen, baut 
nun Glasfaser gemeinsam mit einem großen australischen Pensionsfond, mit dem man sich 
die Gewinne teilt, und genießt dennoch Vorteile durch die enorme Bundesbeteiligung. Diese 
bringen Gefahren für den Wettbewerb und die Verbraucherinnen und Verbraucher mit sich, 
wie ein aktuelles Gutachten des renommierten Wirtschaftswissenschaftlers Prof. Dr. Justus 
Haucap, Direktor Düsseldorf Institute for Competition Economics (DICE), belegt.  
 
Auch den berechtigten staatlichen Sicherheitsaspekten kann aufgrund neuer rechtlicher Re-
gelungen nach Überzeugung der Autoren hervorragend ohne eine Bundesbeteiligung Rech-
nung getragen werden. „Weit über 20 Milliarden Euro könnten so in Digitalisierung oder Klima-
schutz gesteckt werden, ohne neue Schulden machen zu müssen“, fordert VATM-Geschäfts-
führer Grützner.  

https://www.vatm.de/wp-content/uploads/2021/09/DICE-Gutachten_Bundesanteile-an-Telekom_0921.pdf
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Auch die Monopolkommission drängt seit langem auf den Ausstieg aus den Telekom-Aktien-
anteilen der Bundesregierung. „Das Horten von Unternehmensanteilen können wir uns kei-
nesfalls länger leisten, wenn wir es mit Digitalisierung, Glasfaserausbau und einem auf Nach-
haltigkeit ausgerichteten Umbau der Wirtschaft zur Erreichung der Klimaziele ernst meinen. 
Dabei wäre es klug, alle Beteiligungen des Bundes zu prüfen“, meint Jürgen Grützner.  
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Dem VATM gehören die größten deutschen Telekommunikationsunternehmen an, insgesamt rund 120 auch regi-

onal anbietende Netzbetreiber, Diensteanbieter aber auch Zulieferunternehmen. Die VATM-Mitgliedsunternehmen 

versorgen 80 Prozent aller Festnetzkunden und nahezu alle Mobilfunkkunden außerhalb der Telekom. Seit der 

Marktöffnung im Jahr 1998 haben die Wettbewerber im Festnetz- und Mobilfunkbereich Investitionen in Höhe von 

rund 82 Mrd. € vorgenommen. Sie investieren auch am stärksten in den zukunftssicheren Glasfaserausbau direkt 

bis in die Häuser.  

http://www.vatm.de/
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